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Die Frage der Reform der jetzigen Finanzzuſtände imReich W in den xfs zelſt a beginnt in dem Augenblicke

ſtrittig zu werden und ein anderes Geſicht zu bekommen wo
ich die erſten Spuren durchgreifender Abänderung zeigenheoretiſch betrachtet kann kein Zweifel ſein daß der durch die

Franckenſtein ſche Klauſel begründete Zuſtand ein Flickwerk iſt
und ſchon der Urſprung des Art 7 des Zolltarifgeſetzes beweiſt
daß man es nicht mit einer organiſchen Nothwendigkeit ſondern
mit einem Kompromiß zwiſchen den partikulariſtiſchen Be
klemmungen des Centrums und den Bedürfniſſen des Reiches
zu thun hat Schon zeigt ſich als Folge einer Gewöhnung
von 14 Jahren daß die Praxis des Lebens auch auf dieſem
Gebiete ihre eigenen wirkſamen Geſetze geſchaffen hat und das

jenige was anfangs als Abnormität erſchien iſt ſeitdem zu
einem Theile eines lebendigen Organismus geworden Wir
ziehen allerdings eine Scheidung der Finanzen im Reiche und
in den Einzelſtaaten ohne Bedenken vor Aber ein theoretiſch
konſtruirter Jdealzuſtand der auf dem Papier ſchnell genug
entworfen iſt müßte mit tauſend heute kaum erſt überfehbaren
Hinderniſſen zu kämpfen haben ehe er ſo zur Wirklichkeit
werden könnte wie ihn ſich die durchſchnittliche Finanzreform
weisheit vorſtellt Es iſt nun doch einmal ſo daß die Einzel
ſtaaten die zwar ihre Matrikularbeiträge zu bezahlen haben
dafür vom Reiche in ſehr bequemer Weiſe Zuwendungen er
halten und die Aenderung dieſes Verhältniſſes wäre nur dann
Sache einer bloßen Form wenn Ueberweiſungen und Matri
kularumlagen ſich völlig deckten Bisher aber haben die Ueber
weiſungen immer noch um einiges die Matrikularbeiträge über
troffen in den achtziger Jahren war das Plus der Ueber
weiſungen über die Matrikularumlagen ſogar ſo anſehnlich daß
manche Einzelſtaaten kaum wußten wie ſie den Segen bergen
ſollten und daß ſie u a Eiſenbahnen bauten die ſonſt viel
leicht nicht gebaut worden wären Jedenfalls ſind die Einzel
ſtaaten bis heute nicht ſchlecht mit der Franckenſtein ſchen
Klauſel gefahren Würde die Klauſel aufgehoben bezöge alſo
das Reich die Einnahmen aus den Zöllen und den Verbrauchs
ſteuern bis auf den letzten Pfennig für eigene Rechnung ſo
ſtänden die Einzelſtaaten vor einem Problem wie es in
modernen Sta atsweſen wohl 37 nie nach Löſung verlangt
hat es entſtünde nämlich die heikle Aufgabe in den Einzelſtagten
eine vernünftige Steuergeſetzgebung durchzuführen ohne daß die
wichtigſte aller Einnahmequellen die der indirekten Stenern
auch nur einen Tropfen hergeben könnte Die indirekten
Steuern ſind unweigerlich der Reichsgeſetzgebung vorbehalten
und wenn die Unmöglichkeit für die Einzelſtaaten ſich dieſem
Gebiete zuzuwenden bisher keine Unzuträglichkeiten gebrachthat ſo ch es weil die Einzelſtaaten in der Form der
Ueberweiſungen vom Reiche in abgeleiteter Weiſe an den in
direkten Steueren participirten Das Anſchwellen der Reichs
laſten durch die militäriſchen Mehrforderungen drängt nun
freilich unwiderſtehlich dahin daß die Einzelſtagaten ſich bei
Zeiten vor den Mehranſprüchen an ihre Leiſtungsfähigkeit be
wahren daß ſie anders ausgedrückt für einen Zuſtand ſorgenin welchem die Matrikularbeiträge nicht etwa über die S

wendungen vom Reiche hinausgehen Der Unterſchied zwiſchen
der Reichsſteuergeſetzgebung von 1879 und der Finanzreform
die ſich m mit einſtweilen ſchüchternen Andeutungen hervor
wagt iſt alſo daß damals die Emancipation des Reiches
von ſeinen Gliedern betrieben wurde während gegenwärtig
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die Glieder ſich vor der Umklammerung durch das größere
Ganze zu behüten wünſchen Allerdings hat der Direktor im
Reichsſchatzamte Hexr Aſchenborn in der Militärkommiſſion
zu beſchwichtigen verſucht nur iſt es die Frage ob es nicht
ein unzuläſſiger Optimismus ſein mag mit dem Herr Aſchen
born noch für fünf Jahre ein freilich immer ringen werden
des Plus der Ueberweiſungen im Vergleiche zu den Matrikular
beiträgen herausrechnet Aber auch wenn er recht hat ſo
bleibt dunkel was nach dieſen fünf Jahren werden ſoll und
das ſaure Muß einer durchgreifenden Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten nähert ſich dann
doch Leicht jedenfalls wird man ſich die Aufgabe nicht vor
ſtellen dürfen Es iſt nicht blos die ſchon berührte Frage der
Ausſchließung der indirekten Steuern von der Kompetenz der
Einzelſtaaten ſondern es ſind auch ſchwerwiegende konſti
tutionelke Grundfragen deren Löſung einſtweilen ein Räthſel
iſt Jn der ganzen Welt giebt es kein Beiſpiel dafür daß ein
Rieſenetat wie der des Deutſchen Reiches einzig und allein
auf Zölle und indirekte Skeuern baſirt wird und die Volks
vertretung verliert ſo die Möglichkeit jedes praktiſchen Ein
fluſſes auf die Etatsgeſtaltung nach der Ein nahmeſeite
hin Konſtitutionelle Garantien ſind bei uns erfahrungsmäßig
ſchwer zu erlangen und auch bei der jetzigen preußiſchen
Steuerreform werden ſie verſagt aber da der Reichstag dieſe
Garantien durch die Franckenſtein ſche Klanſel einmal hat ſo
wird er ſie ſich ganz gewiß nicht nehmen laſſen Bis heute
hat keiner ſagen können wie das Geldbewilligungsrecht der
deutſchen Volksvertretung mit der Beſeitigung der Ueber
weiſungs und Matrikülarbeitragswirthſchaft in Einklang ge
bracht werden könnke

Wie die deutſchen kokonialen Kreiſe über die Beſitz
ergreifung Hawaii s durch die Amerikaner denken geht
aus Beſchlüſſe hervor welche die Abtheilung Köln des
Deutſchen Kolonialvereins gefaßt hat Es heißt darin Das
angeblich am 1 Febr erklärte einſtweilige Protektorat der
Vereinigten Staaten von Nordamerika über die HawaiiJnſeln
bedeutet eine empfindliche Verletzung der deutſchen Jutereſſen
in der Südſee Dieſe Erklärung würde ſofern ſich die be
theiligten Mächte insbeſondere Deutſchland paſſiv verhalten
ſchließlich mit Nothwendigkeit zu einem endgiltigen Pro
tektorat der Vereinigtet Staaten führen und damit die be
deutenden deutſchen Jntereſſen auf Hawaii für immer dem
Schutz der deutſchen Regierung entziehen und dem guten
Willen der Vereinigten Staaten überantworten Vor allem
würde dadurch güch für die Vereinigten Staaten ein wichtiger

tützpunkt griwer den deutfchen Kolonien in der Südſee
ſowie gegenüber den dortigen neutralen Jnſelgruppen ins
beſondere Samog exrichtet werden Ein wenn auch nur
einſtweiliges Protektorat der Vereinigten Staaten über

Hawaii kann deutſcherſeits nur unter der Bedingung geduldet
werden daß gegenüber dieſer bedeutenden Verſtärkung der
Stellung der Vereinigten Staaten in der Südſee für Deutſch
land ein vollwichtiges Gegengewicht geſchaffen werde Ein
ſolches würde allenfalls in einer vollen und unein
geſchränkten Schützherrſchaft Deutſchläuds über
die Samoa und Tonga Jnſeln zu erblicken ſein

Der Beſchluß des Bundes der engliſchen Banmwollen
fabrikanten weitere 2 Mill Spindeln feiern und nür noch 1 Mill
auf kurze Zeit laufen zu laſſen iſt für die Arbeiter Englands

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Neklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet
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ein neuer Schlag Sie haben ſich bereits entſchließen müſſen
die an ſich nicht reichlichen Unterſtützungsgelder noch zu ver
mindern aber die Leute die noch ganze oder halbe Arbeit ver
richten haben ſich zu weiteren Opfern bereit erklärt wollen
ſogar ihre Beiträge erhöhen Wird letzteres angenommen ſo
entſteht die Anomalie daß die wirklich Arbeitenden weniger
haben als Feiernde mit großen Familien da für jedes Kind
nach wie vor 1 Schilling pro Woche gezahlt wird Vom
25 Februar an werden weitere 7600 Mann r arbeitslos
während 3700 Mann wegen der verkürzten Arbeitszeit einen
eringern Lohn beziehen werden Jm ganzen werden EndeFebrſar von 18,000,000 Spindeln 17,000,000 feiern und die

übrigen auf kurze Zeit arbeiten

Rußlands Politik in Mittelaſien hat zwei Erfolge auf
einmal über den engliſchen Wettbewerb davongetragen den
einen in Afghaniftan den andern in Perſien Der
afghaniſche Erfolg beſteht in der endgiltigen Hintertreibung
der Zuſammenkunft des Emirs Abdurrahman mit dem General
Roberts vor deſſen Abreiſe nach England Seitens der
indiſchen Regierung war wie erinnerlich ſein wird dem Emir
ſchon vor geraumer Zeit der Wunſch nach einer perſönlichen
Begegnung mit dem ſeitherigen Höchſtkommandirenden der
indiſchen Armee nahe gelegt worden Abdurrahman jedoch ver
ſchanzte ſich alsbald hinter Bedenken die an und für ſich ohne
Belang waren und nur bekundeten daß er keine Luft hatte
den Engländern im geringſten entgegenzukommen ZDetzt hat
er eine Krankheit vorgeſchützt welche ihn hindere ſich zu der
Zuſammenkunft mit dem General einzufinden Jn England
wittert man hinter dieſer ausweichenden Haltung des
afghaniſchen Herrſchers ruſſiſche Machenſchaften da Rußland
nichts daran gelegen ſein kann wenn das bis jetzt ſehr loſe
Band der engliſch afghaniſchen Jntereſſengemeinſchaft enger
geknüpft wird Wie dem aber auch ſei das Scheitern der
geplanten Zuſammenkunft bedeutet jedenfalls einen Fehlſchlag
der indiſchen Politik Englands Was Perſien betrifft ſo
hatten dort die Engländer an dem Zilus Sultan dem älteſten
Sohne des Schah Gouverneur von Jspahan und künftigen
Thronfolger eine werthvolle Stütze ihrer dortigen Politik
Zum Unglück für ſie iſt der Zil us Sultan infolge der
gegen ihn angeſtellten Jntriguen ſeiner früher ſo einfluß
reichen Stellung allmälig faſt ganz verluſtig gegangen ſogar
des Thronfolgerechts beraubt worden und an ſeine Stelle iſt
Wali Ahnd getreten den kalkuttaer und londoner Blätter als
eine Kreatur Rußlands einen Fanatiker und Feind der
Europäer bezeichnen Die für England unerſetzlich wichtige
militäriſche Poſition in Jspahan droht nunmehr in die ruſſiſche
Machtſphäre einbezogen zu werden Die bisherige unbegreif
liche Vernachläſſigung der engliſchen Jntereſſen wie die
Times of Jndia ſich ausdrücken ſoll nunmehr wenigſtens in

etwas gut gemacht werden Schon iſt man zur Errichtung
eines britiſchen Konſulates in Jspahan geſchritten desgleichen
hat man dem dortigen engliſchen Poſtamt einen Telegraphen
beamten zur Einrichtung eines ſtändigen Depeſchendienſtes nach
Kalkutta und dem londoner Foreign Office beigegeben
Dieſe Maßregeln dürften indeß nur die einleitenden Schritte
einer umfangreichern Aktion ſein

Deutſches Reich
Der Kreuzzeitung zufolge traf in Sanſibar eine Mitthetlung

von Seff Bin M ohammed Sohn des Tippu Tipp an den letz

Der Wildbach
Von Ludwig Ganghofer

Unabläſſig ſtrömte der Regen aus den grauen Wolken welche
drückend niederhingen über das Bergthal und alle Höhen ver
ſchloſſen hielten Kein Laut des Lebens ließ ſich in weiter Runde
vernehmen man hörte nur das grollende Rauſchen des hoch an
geſtiegenen Thalbaches und das dumpfe Toben der Regenſtürze
und Wildbäche welche von den Berghängen thalwärts ſtürmten
Felsbrocken und Baumſtrünke vor ſich herwälzend in weiß
ſchäumender Fluth Unäbläſſig ſtrömte der Regen ununterbrochen
ſchon in die dritte Woche und wieder ging mit Strömen und
Gießen ein Tag zu Ende ohne daß ſich ein Wechſel zum Beſſeren
erhoffen ließ Auf allen Wieſen ging das Heu zu Grunde Die
Feldfrucht faulte auf den Hälmen und in den Wäldern ſtürzte
Baum um Banm da in dem ausgeſchwemmten Erdreiche die

Wurzeln ihren Halt verloren
Unabläſſig ſtrömte der Regen und immer lauter tönte von

überall das tobende Rauſchen während die langſam ziehenden
Wolken ſich dunkler und dunkler färbten im ſinkenden Abend
Das alte Weiblein welches abſeits von der Straße unter den
triefenden Aeſten einer Fichte kauerte die zitternden Hände in
die blaue Schürze gewickelt hatte ſchon Mühe mit den Blicken
die Dämmerung und den Regenſchleier zu durchdringen Jn
brennender Sehnſucht irrten die alten Augen über die öde
Landſtraße dahin deren Grund ſich in einen fließenden Bach
verwandelt hatte

Endlich kam der Erwartete ein alter Mann in triefenden

Der Verein der Bücherfreunde Vorſtand Fontanev Leixner v Roberts v Wolzogen en Serie l e
rei Pfeilſtücker in Berlin Bahreut rſtraße die gu Wunſch gernatzungen und ausführliche Proſpekie mittheilt hat vor kurzem ein chluhher

Buch von Ludwig Ganghofer herausgegeben vetilelt Fliegender Sommer
Wir drucken vom Verein dazu ermächtigt die obige ergreifende Erzählung ab
Wir hoffen daß mancher Leſer ſich veranlaßt ſehen wird dieſe Bekannt haft des
liebenswürdigen Buches die wir ierdurch vermitteln durch Anſchaffundes Bandes weiter auszudehnen r Jnhalt iſt ſo reich und das Eanze rn
o poetiſch fein und werthvoll daß wir das Buch nur empfehlen können Der

n en e e Wehen e L dieteere c egen er iür 75 ſchön gebunden e 50 Beren vertehahrng zwet Bunde gebeſtet

freilich nicht ganz gelingen wollte

Zwilch gekleidet unter dem mürben Filzhut quollen ein paar weiße
Strähne hervor und klebten an den furchigen Wangen des ſtein
grauen Geſichtes Der Regen ſchien den Alten nicht zu kümmern
mit geſenktem Kopfe zur Erde ſtarrend kam er in gleichmäßigem
Schritt die Straße einhergewatet an einem Stricklein trug er
die Holzaxt deren Schneide mit einem hölzernen Klötzchen ver
ſichert war und über den Schultern ſchleppte er ein großes
Bündel deſſen Jnhalt eine dicke Lodenkotze vor dem ſtrömenden
Regen zu ſchützen ſuchte

Als die alte Frau den Näherkommenden gewahrt hatte war ſie
aufgeſprungen Nun eilte und watete ſie ihm entgegen Steffel
Grüß dich Gott Steffel Schier hab ich nimmer meint daß
ich dich heut noch derwarten kann

Aber Sephi geh was treibſt denn ſchmollte der Alte doch
als er die angſtvollen thränennaſſen Augen ſeines Weibes ſah
verſtummte er und ein Zucken und Zittern ging über ſeine ſteiner
nen Züge Und dann ſcheu und leiſe als hätte er Furcht zu
fragen kam es über ſeine welken Lippen Was macht er denn

O mein Gott Steffel o mein und Sephi brach in helles
Schluchzen aus heut treibt er s argl So hab ich ihn noch nie
net ſeh n So net Steffel ſo net

No ſchau geh thu dich net ſorgen tröſtete der Alte mit
ſchwankender Stimme er is halt einer von die Wilden gleich
in der Höh voller Hitz und Zorn Aber thu dich net ſorgen

es legt ſich ſchon wieder Jch weiß ja wie er is Wie
ſchon is er weſen daß ich meint hab jetzt und jetzt is aus
und allweil wieder hat er mit ihm reden laſſen und hat nach
geben als der ſcheitere Ah na wir Zwei wir kennen uns
ich fürcht ihn net drum thu dich net ſorgen Sephi geh
und komm joetzt komm Er zog dem ſchluchzenden Weibe die
Hände vom Geſicht und verſuchte ein ſorgloſes Lächeln das ihm

Dann ſchritt er voran auf
einem ſchmalen ſteiken Waldpfade über deſſen Stufen das ge
ſammelte Regenwaſſer in weißen Wellen niederplätſcherte Es
wurde dunkler und dunkler während die beiden den Wald durch
ſchritten und je mehr ſie zur Höhe kamen deſto näher klang
das ſtürmende Rauſchen das Beben und Toſen eines Wildbaches
vermiſcht mit dem Rollen und Krachen der Steinklötze die er vor
fich hertrieb in ſeinem uferloſen Bette

Hörſt ihn Steffel, ſchluchzte das Weib hörſt ihn wie er
thut

Ja ja, murmelte der Alte heut thut er ſchon ſakriſch
wild

Nun traten ſie unter den Bäumen bervor in ein ſchmales
Thal das zwiſchen ſteile Felsgehänge gelagert war Jeder Pfad
vor ihnen war verſchwunden die ganze Breite des Thales
füllte das toſende von ſprühendem Giſcht überdeckte Waſſer des
Wildbaches Weiß leuchteten die ſpringenden Wellen aus der
Dämmerung und zwiſchen ihnen gleich fliegenden Schatten
ſchoſſen die Klötze und gebrochenen Stämme der Tiefe zu

Mühſam ſuchten ſich die beiden einen Weg zwiſchen Waſſer
und Wald Da ſchimmerte ihnen aus der Höhe ein mattes Licht
entgegen

Aber Sephi in der Stuben brennt ja a Licht Geh
für was denn

Ah na kein Licht net es is rad s Lamperl im Herr
gottswinkel ich hab s halt an zünd t weißt waun
der nimmer hilft ſo hab ich mir denkt nachher nachher
S hre es nicht über die Lippen was ſie noch weiter ſagen
wollte

Wieder ſtiegen ſie bergan und nun erreichten ſie das kleine
Blockhaus das auf einem vorſpringenden Hügel hinausgebaut
war bis hart an das Gerinne des Wildbaches Den Weg zur
Thür hielt das Waſſer ſchon verſperrt von der Waldſeite her
mußten ſie die hölzerne Galerie beſteigen welche das Haus um
zog Der Boden ſchwankte und zitterte unter ihren Füßen und
ſpringende Wellen ſchlugen über das Geländer Wenn ſie ſpra
chen konnte eines das andere nicht verſtehen ſo lärmte und tobte
der Bach
Es war eine armſelige Stube die ſie betraten aber zwiſchen

dieſen kahlen rauchgeſchwärzten Wänden hatten ſie treu zu
ſammengehalten durch vierzig lange Jahre hier hatten ſie all
das viele Leid und all die wenige Freude ihres ſtillen Lebens
getheilt hier hatten ſie die Kinder geherzt die Gott ihnen ge
ſchenkt und wieder genommen eine armſelige Stube aber
eine Stube des Hauſes das ihr einziges Eigen war der ganze
Reichthum ihrer Armuth jeder Splitter dieſer morſchen Balken
verwachſen mit ihrem Daſein mit all ihrem Fühlen und Sinnen
Schweigend hatte Steffel die Schwelle überſchritten und das

ſchwere Bündel niedergelegt Das Lichtlein das im Herrgotts
winkel unter dem großen plump geſchnitzten Kruziſix brannte

warf nur einen matten Schimmer Sephi entzündete eine Kerze
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ar ein daß Emin Paſcha in Udſchidſchi am Tanganhika
eingetroffen ſei

Auf der ordentlichen Generalverſammlung des Vereins der
Jntereffenten in Deutſchland welche geſterne r war berichtete u a der Geſchäfts

hrer des Vereins Prof Dr Delbrück namens des Aus
s über die w

e
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irthſchaftliche Lage des Gewerbes
m Berichte iſt zu entnehmen daß die Feſtſtellung der

Kartoſſelernte im v J großen Schwankungen unterlegen habe
iſt im Anfange ſehr unt und ſpäter wieder ſehr über

t worden An dieſer Unſicherheit der Feſtſtellung der ver
muthlichen Ernte dürfte nach Anſicht des Ausſchuſſes auch die
vom Bundesrathe angeordnete Maßregel der Erſtattung eines
monatlichen Saatenſiandsberichtes nichts ändern Für die
StärkeJnduſtrie dürfte die günſtige Kartoffelernte doch nicht inſofern große Vortheile gebracht ſeben da vielfach Klagen über

zu geringen egehalt laut geworden ſind Hierüber wirdder Ausſchuß dem denn ter noch eine Denkſchrift über
reichen Was die Stärkeproduktion betrifft ſo hat trotz der
vom Handelsminiſter veranſtalteten Enquete ein genaues Reſultat
nicht werden können weil faſt die Hälfte der Stärke
fabriken die erforderten Angaben über den n ihres Be
triebes nicht gemacht haben Was die Preiſe der Stärke an
betrifft ſo hat ſich hierin ein günſtiger Umſchwung vollzogen im
Verhältniß derſelben zum Spiritus Verkehrt wäre es indeſſen
deshalb die ereier aufzugeben und Stärkefabriken zu bauen
Jn der Diskufſſion über den Bericht wurde vom Makler
Helmke Berlin die Bildung eines beſondern Handelsaus
ſchuſſes für gewiſſe Verhältniſſe des Verkehrs in der Stärke
induſtrie angeregt Die Verſammlung nahm von der Ein
ſetzung eines ſölchen beſondern Ausſchuſſes Abſtand beauftragte
jedoch den Vorſtand die Angelegenheit in die Hand zu nehmen
und event ſich ſachverſtändige Mitglieder zu kooptiren

Leivpzig 17 Febr Orig Mitth Wie rührig die ſo zial
demokratiſche Leitung bezüglich der im Herbſte ſtattfinden
den Ergänzungswahlen zur ſächſiſchen 2 Stände
kammer iſt erhellt ans dem Umſtande daß nicht weniger als
38 Auskunftsſtellen errichtet wurden wo ſich die Ge
noſſen Rath erholen können über die Vorbedingungen der
Wahlbetheiligung

Eisleben 17 Febr Orig Mitth Der hieſige Geſellige
Lehrerverein veröffentlicht eine Erklärung in der er

leich vielen anderen Vereinen gegen die Anſchuldigungen desPoſtors v Bodelſchwingh gegen den Volksſchullehrerſtand
Proteſt erhebt

Halle und Zlingegend
Halle 18 Febr

Das Befindendes Hrn Oberbürgermeiſter Staude

durch Nützlichkeitsgründe ſtark beeinflußt Die alten Germanena gen i Gefühl für die Schauer der Natur wie
e ſie in den Götterhainen beobachteten und dieſe Beobachtung

fehlte in den älteſten Zeiten nicht Die Anſchanung daß alles
was lebt ein Recht zu leben habe ob es ſchädlich oder nützlich
ſei mußte den Menſchen auf das innigſte mit der Natur ver
knüpfen Zu Anfang des Mittelalters drohte dieſer Anſchauung
durch die chriſtlichen Prieſter Geſahr Alle Naturobjekte wurden
nur ſymboliſch aufgefaßt und eine andere Auſſaſeng galt als
ündhaft Doch das Volk ließ ſich von dieſer gsketiſchen An
chauung nicht begluſtuſſen und vor allem machten ſich die Dichter

zu Dolmetſchern der allgemeinen Auffaſſung wie der Vortragende
eingehender ausführte und mit zahlreichen Citaten belegte

Auf eine Anfrage betreffend die Verſicherung spflicht
der Handſchuhmacherinnen hat der Vorſtand der Ver
ſicherungs Auſtalt Sachſen Anhalt zu Merſeburg
hinſichtlich der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
folgenden Beſcheid ertheilt

Die von Jhnen beſchäftigten Handſchuhmacherinnen welche
in ihrer eigenen Behanſung arbeiten haben die freie Ver
fügung über ihre Arbeitszeit arbeiten gleichzeitig für mehrereGeſchäfte und ſind an eine Kündigungsfriſt nicht gebunden ſie
ſtehen daher zu Jhuen in keinem feſten Arbeits und in keinem
Abhängigkeitsverhältniß Perſonen welche gewerbliche Arbeit
treiben ſind aber nur dann verſicherungspflichtig wenn ſie zu
einem Arbeitgeber in einem Arbeits und Abhängigkeits
verhältniß ſtehen Um deswillen ſind die fragl Handſchuh
näherinnen als ſelbſtändige Haus Gewerbe
treibende und nicht als verſicherungspflichtig an
zuſeheu

Von jenem Handſchuhfabrikanten der dieſen Beſcheid herbei
führte verlangte die hieſige Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe
Zahlung rückſtändiger Krankenkaſſenbeiträge für eine Handſchuh
näherin Auf den dagegen erhobenen Widerſpruch hat nunmehr
der Magiſtrat die Mittheilung ergehen laſſen daß die vor
gedachte Krankenkaſſe ihren Anſpruch auf Krankenkaſſenbeiträge
hat fallen laſſen

Am 28 März ſind es 25 Jahre daß Hr Bergwerks
direktor Leopold die Leitung der Konſolidirten Halleſchen
Pfännerſchaft führt Es iſt bekannt wie das alte Unter
nehmen in der neuen Form der Gewerkſchaft auch in dem
modernen ſchwierigen Wettbewerbe auf dem Weltmarkte unter
der kundigen Führung ſeines Vorſtehers zu neuer Blüthe
gediehen iſt

Der Schulvorſtand zu Giebichenſtein ſetzte für die
dortigen Bürgerſchulen auf das laufende Jahr folgende

erienordnung feſt Oſterferien 29 März 10 Uhr
is 6 April 8 Uhr Pfingſtferien 19 Mai 4 Uhr bis

29 Mai 7 Uhr Sommerferien 5 Juli 10 Uhr bis
31 Juli 7 Uhr Herbſtferien 20 Sept 10 Uhr bis 9 Okt
8 Uhr Weihnachtsferien 23 Dez 10 Uhr bis 3 Jan

rnach dem mitgetheilten Unfalle iſt ein den Verhältniſſen ange 8 üd
meſſen günſtiges Der Herr Oberbürgermeiſter muß zwar den
verletzten Arm noch immer in einer J Bandage kragen
doch ſchreitet die Heilung in normaler Weiſe fort er wird ſichzwar noch längere Zeit Schonung auferlegen müſſen hofft aber
in einigen Tagen ſeine Amtsgeſchäfte vorläufig wenigſtens in be
ſchränktem Umfange wieder übernehmen z können Von den
täglichen Eingängen c hat Herr Oberbürgermeiſter Staude
übrigens fortgeſetzt in ſeiner Wohnung Kenntniß genommen

Die Fremdenvorſtellung morgen nachmittag im Stadt
theater von Die Augen der Liebe und dem darauf
folgenden Ballet Divertiſſement Die Puppenfee beginnt

2 Uhr und endet 52 Uhr Die Abendaufführung von Wagners
Walküre beginnt 7 und ſchließt 10 Uhr

Die Abhaltung der vom Nationalliberalen Verein
angemeldeten öffentlichen Verſammlung die morgen nach
mittag in den Kaiſerſälen ſtattfinden ſollte und zu der alle
Mitglieder und Freunde der auf dem Boden der Verfaſſung
ſtehenden Parteien eingeladen waren iſt auf Grund der Be
ſtimmungen über die Heilighaltung des Sonntags polizeilich nicht
genehmigt worden Dagegen iſt eine ſofort neu angemeldete
Vereinsverſammlung des Nationalliberalen Vereins in
der Hr Generalſekretär Breithaupt Gotha einen Vortrag
über die Militär Vorlage halten wird geſtattet Eintritts
karten zu dieſer Verſammlung ſind in den beiden Geſchäften von
Steinbrecher Jasper zu haben

Jm Frauenverein für Armen und Kranken
pflege ſprach am Domerstag abend Herr Privatdozent
Dr Meier über Naturgefühl und Naturanſchau ung
im Mittelaälter Redner wies in ſeiner Einkeitung auf die
Verſchiedenartigkeit der Auffaſſung und des Gefühls hin die in
nuſeren Tagen zwiſchen Stadt und Landbewohnern beſteht es
ſei daher nicht zu verwundern in der Gegenwart und im Mittel
alter ein anders geartetes Gefühl zu finden Wie noch jetzt bei
der Landbevölkerung wurde auch im Mittelalter die Anſchauung

und als ſie beim Schein derſelben das verſtörte kalkweiſe Geſicht
ihres Mannes ſah überkam ſie ein Schreck daß ihr die Knie zu
brechen drohten

Steffel gelt ſtammelte ſie thult dich ſelber ſchon
ſorgen

Er ſchüttelte wortlos den Kopf Mit zitternder Hand ſchob ſie
den Leuchter auf das Fenſterbrett ging zum Ofen nahm aus
der Röhre die Schüſſel mit der kalt gewordenen Suppe und trug
ſie zum Tiſche Wieder ſchüttelte Steffel den Kopf Später
Sephi ſpäter erſt muß ich ſchauen was er macht der
da draußen

Er brachte aus dem Bündel mehrere Kienſcheite hervor die in
lange Späne zerſchliſſen und mit Harz getränkt waren

Gelt Steffel haſt dir ſchon denkt daß du a Leuchten brauchſt
heut in der Nacht, ſtotterte Sephi während ihr die Zähren über
die furchigen Backen kollerten

Er nickte nur und ſteckte an der Kerzenflamme eine der Fackeln
in Brand Als er die Stube verließ wollte ſie ihm folgen Er
aber ſagte Geh Alte bleib herin helfen kannſt mir ja nix
und und ſchehen könnt dir auch was

So blieb ſie Vor dem Tiſche warf ſie ſich auf die Knie
krampfte die Hände in einander und unter Schluchzen fing ſie
zu beten an Während ſie unabläſſig die Namen des dreifaltigen
Gottes und aller Heiligen ſtammelte zitterte und ſchwankte der
Boden auf dem ſie kniete es rauſchte und tobte der Bach und
zuweilen durchfuhr ein dumpf krachender Ruck das ganze Haus
und den Hügel von dem es getragen wurde

Wohl eine Stunde verging ehe Steffel zurückkehrte Und als
er kam mit dem verkohlten Fackelſtumpf in der geſchwärzten
blutigen Hand mit zerriſſenem Kittel und triefenden Haaren da
brauchte er ſeinem Weibe nicht zu ſagen daß es in dieſer Stunde
um ſein Leben hergegangen war ſie las es von ſeinem
fahlen ſtarren Geſicht Er brauchte ihr nicht zu berichten wie
ſchlimm es da draußen ſtand daß der Pfahlroſt der den Hügel
gegen die Gewalt des Vaches ſchützen ſollte von den im Waſſer
treibenden Foksblöcken ſchon zerſchnitten und zerſchmettert wäre
und daß an dem ſchutzloſen Erdreich ſchon das Waſſer nage jede
Welle ein ſcharfer Biß das alles las ſie und noch
Schlimmeres aus ſeinen verzweifelten Angen

Sleffel Nur dieſen einen kreiſchenden Laut mehr brachte ſie
nicht über die Lippen

Er nickte und ließ ſich kenchend auf die Holzbank ſinken Und

Der Vierte kommunale Verein hält nächſten
Dienstag im Wintergarten eine Feſtlichkeit Neben Muſik
vorträgen Chorgeſängen c kommt u a der A
Einakter Das Feſt der Handwerker zur Aufführung Der
Vorſitzende des Vereins Hr Gaſthofbeſitzer Neſſe wird eine
ar halten Den zweiten Theil des Feſtes bildet
ein Ball

Der Lokalverband halleſcher Kegelklubs veranſtaltet
morgen nachmittag auf der Kegelbahn des Roſenthal ein
humoriſtiſches Wurſtauskegeln wozu Freunde des Kegelſports

durch Verbandsmitglieder eingeführt eingeladen werden
Jm Walhallatheater führt Mr George Techow

ſeine prächtig dreſſirte Katzen Kolonie auch in der
Nachmittags Vorſtellung vor

Die bekannte Cirkusunternehmung Herzog eine
der älteſten ihrer Art durch zahlreiche Gaſtſpiele auch in unſerer
Stadt wohlbekannt wird ſich mit dem 1 April auflöſen Der
Cirkus hat zuletzt bis vor wenigen Tagen in Hamburg ggaſtirt
und iſt jetzt nach München übergeſiedelt um noch den Monat
März hindurch dort zu ſpielen worauf die Liquidation des Unter
nehmens erfolgen ſoll

S r Nacht erfolgte in der Bismarckſtraße
eine Exploſion von Kanalgaſen Die Erſcheinungen hierbei
waren ähnlicher Art wie bei der im vergangenen Jahre in der
V Vereinsſtraße beobachteten Exploſion beide Fälle haben auch
das gemeinſam daß ſie nach Eintritt milder Witterüng die langer
ſtrenger Kälte folgte geſchahen Ueber das Vorkommniß in der
Bismarckſtraße wird uns folgendes berichtet Gegen 3 Uhr waren
mehrere Arbeiter des Stadtbauamtes in Begriff den Kanal in
der Bismarckſtraße zu reinigen Als ein Arbeiter den
Kanal mit brennender Laterne beſtiegen hatte erfolgte unter
lautem Knall der die Anwohner aus dem Schlafe weckte eine
Exploſion Eine Anzahl der ſchweren eiſernen Kanaldeckel wurde

als er den Athem wieder fand ſagte er Wann noch was helfen
is muß holfen werden in der nächſten Stund

Da irrten ihre Blicke über die Wände hin und ſie ſtreckte die
beiden Hände als könnte ſie all den kleinen armſeligen Kram
mit dieſem einzigen Griff noch faſſen und halten Dann wieder
ſchluchzte ſie Jeſus Marig Steffel laß mich fort ich lauf ins
Ort nunker um Leut

Er ſchüttelte den Kopf Da helſen keine Leut nimmer wann
ich ſelber net helfen kann Mit dieſen Worten erhob er ſich und
u 3 ſeiner Holzaxt Komm Sephi du mußt mir Leuchten

alten
Eine neue Fackel wurde in Brand geſteckt und dann verließen

ſie durch die Hinterthür das Hans nur wenige Schritte hatten
ſie bis zur Höhe des Hügels welche mit alten Fichten beſtanden
war die Bäume traten bis dicht an die Böſchung heran welche
ſteil zum Bette des Wildbaches niederfiel Auf dieſe Bäume
welche im zuckenden Lichte der lodernden Fackel ſich tanzend zu
bewegen ſchienen deutete Steffel Von denen da könnt einer
noch helfen wann er möcht Nun ſtand er auch ſchon neben
dem mächligſten der Stämme und während ſich Sephi mit hoch
ſerhobener Fackel an ſeiner Seite hielt führte der Alte mit allem
Aufgebot ſeiner Kräfte Schlag um Schlag Aber es währte
länger als eine Stunde bis der Stamm ſich zu neigen begann
und als er krachend ſtürzte riß Steffel die Fackel aus Sephi s
Händen ſprang an die Vöſchung vor und verfolgte mit brennen
den Augen den ſinkenden Koloß Mit Klatſchen und Krachen
ſchlug der Baum querüber in das Bett des Wildbaches aber nur
eine Minute lag er regungslos dann begann er ſich zu drehen
begann zu rollen mit geſteigerter Macht faßten ihn die geſtauten
Wellen ſchoben ihn zur Seite man hörte wie er mit dumpfem
Stoße wider die ausgewaſchene Narbe des Hügels rannte und
dann verſchwand er in Waſſer und Nacht

Steffel und Sephi ſprachen kein Wort mit verzweifeltem Blicke
nur ſchaute eines in das Auge des andern und von neuem
begannen ſie die Arbeit Wieder ſtürzte ein Baum und wieder
riſſen ihn die Wellen mit ſich fort Der Morgen begann zu
dämmern als der dritte Baumſtamm krachend niederſchlug um
den gleichen Weg zu ſuchen den die andern gefunden Da ließ
der alte Mann die Axt aus den zitternden Händen ſinken Jetzt
kann ich nimmer Sephi mit meiner Kraft is gar

Jeſus Maria ſchrie Sephi auf um tauſendgotteswillen thu

noch ein einzig smal probir

Angely ſche

in die Höhe gehoben und zertrümmert aus den Kanalöffnungett
ſchlugen Flammen empor Glücklicherweiſe iſt kein weiteres Un
glück zu S indem nur einem Arbeiter der Bartverſengt wurde Die Leute erklären ſich den Vorfall ſo daß
wahrſcheinlich einem undicht gewordenen Gasrohre Gas ent
wichen iſt das ſich in dem Kanale angeſammelt hatte und durch
das Licht der Laterne entzündet wurde

Als der 14 jährige Sohn einer in der Thurmſtraße
wohnenden Lehrerswittwe geſtern vormittag durch die bezeichnete
Straße ging fiel von einem Grundſtücke ein Stein herab und
traf den Knaben ſo ungünſtig auf einen Oberarm daß der
Knochen gebrochen wurde Ob der Stein von böswilliger Hand
herabgeſchleudert worden oder ob ſich derſelbe aus natürlicher
Urſache losgelöſt konnte nicht feſtgeſtellt werden Beim Ver
laſſen eines in ſchneller Fahrt befindlichen Wagens der Stadt
bahn geſtern abend auf der Magdeburgerſtraße
ein in der Krauſenſtraße wohnender Handelsmann ſo ungünſtig
auf das Straßenpflaſter daß er mehrfache Verwundungen im
Geſicht erlitt die kliniſche Behandlung erforderlich machten

Es wird uns geſchrieben In der Nacht zum 17 d haben
bisher noch Unbekannke groben Unfug, Sachbeſchädigung
und Diebſtahl dadurch verübt daß ſie eine Anzahl der auf
Grund der neuen Polizeiverordnung an Vorgärten angebrachten
Hausnummern abgeriſſen und weggenommen haben
Nummernſchilder die nicht losgeriſſen werden konnten ſind durch
Werkzeuge ſtark beſchädigt worden Dieſe Heldenthat übermüthiger
Burſchen wird falls die Thäter ermittelt werden ſtrenge
Ahndung erfahren Nach dieſem Vorfalle erſcheint es aber auch
nothwendig daß die Organe der öffentlichen Sicherheit auf der
artigen Unfug beſonders achten weil es ſonſt den Hausbeſitzern
unmöglich gemacht würde die an ſich zweckmäßige Vorſchrift

e der Höhe in der die Hausnummer zu befeſtigen iſt
einzuhalten

Einen gemeingefährlichen Schwindler nahm die hieſige
Kriminalpolizei geſtern in der Perſon eines mehrfach wegen
Betrugs vorbeſtraften und aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßenen
Gärtnergehilfen feſt Derſelbe beſaß die Dreiſtigkeit in verſchie
denen Orten als Rechtsanwalt aufzutreten und bier ſogar
ſeine Niederlaſſung als Rechtsanwalt Dr Ruhmann öfſfent
lich anzuzeigen Namentlich hatte es der famoſe Rechtsgelehrte
auf Heirathsſchwindel abgeſehen Durch wohlklingende
Titel die er ſich je nach Bedarf zulegte und ſicheres Auftreten
wußte er dabei ſo zu beſtechen daß ihm ſein Vorhaben mehrfach
gelegt ſeine Amtsrobe und Barett wiegten die auserleſenen Opfer
in Sicherheit und bewogen dieſelben zur Hergabe namhafter Geld
beträge Es iſt anzunehmen daß der dreiſte Menſch noch mehr
als die der Polizei bisher bekannt Opfer geprellt
hat Etwaige Geſchädigte wollen Mittheilungen an die hieſige

ſah chinot avtheitung der Polizeiverwaltung Zimmer 64 gelangen
aſſen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

im

Zwei parlamentariſche Veteranen
J Ludwig Hildenhagen

Schon geſtern hatte die Saale Zeitung die traurige Pflicht
das am 15 Febr erfolgte Ableben eines unſerer beſten Bürger
r zu müſſen den Tod des Stadtrathes Hilden

agen
Um die Lebensthätigkeit dieſes Mannes recht zu verſtehen

darf man nicht vergeſſen daß ſeine Hauptentwicklungszeit in die
dreißiger Jahre fällt in die Sturm und Drangperiode deutſcher
Jugendideale die von den Lehrern welche noch unter dem vollen
Eindrucke der Freiheitskriege ſtanden gehegt und gepflegt von
den Jünglingen mit wenigen Renegaten Ausnahmen durch das
Leben treu hindurch getragen wurden und in Hildenhagen s
empfänglichem Gemüthe den edelſten und beſten Nährboden
finden mußten

Geboren am 28 Mai 1809 als Sohn eines Gutsbeſitzers im
benachbarten Lochau beſuchte er von 1822 1828 die Kloſterſchule
Roßleben dann die Univerſität Halle im Winter 1833 1834
Berlin erhielt bereits 1838 das Pfarramt zu Quetz und ver
heirathete ſich in demſelben Jahre mit der Tochter des hieſigen
Zuckerfabrikbeſitzers Krüger Luiſe die ihm bis an ſein Lebens
ende ein liebes treues Gemahl geblieben iſt

Sein Amt verwaltete er als treuer Hirt in edelſter Auffaſſung
und jugendfriſcher Begeiſterung welche auch die traurige Reaktions
zeit in ſeinem mannesmuthigen Herzen nicht niederzudämpfen ver
mochte Konnte es von ihm anders erwartet werden als daß
das Jahr 1848 auch ihn mächtig ergriff den innen ſchlummernden
Feuereifer der Jugendjahre von neuem zur hellen Gluth an
fachte den überzeugungstreuen Mitkämpfer für eine neue ſehn

Keuchend richtete ſich Steffel auf wiſchte mit dem Aermel den
Schweiß von der bleichen Stirn und griff zur Axt Noch aber hatte er
ſie nicht zum Schlage erhoben da klang aus der Tiefe ein Aechzen
und Knirſchen ein dumpfes Krachen und donnerndes Gepolter

ſie wandten die erblaßten Geſichter und da ſahen ſie
den Hügel verſchwunden ſahen ihr Haus inmitten des Waſſers
überſtürzt und überſprudelt von den ſchäumenden Wellen unter
deren Druck und Gewalt alle Balken ſich löſten alle Blöcke aus
ihren Fugen ſprangen Der Schrei der ſich von den Lippen der
beiden Menſchen löſte ging unter in dem wilden Lärmen und
Toben des Baches der in wirrem Wuſte die Trümmer des zer
ſtörten Hauſes mit ſich fortriß in die Tiefe Sephi hielt das
Geſicht mit den Händen bedeckt und ſchluchzte Steffel ſtand
wortlos noch die Axt in der Hand und hing mit ſtarren todten
Augen an der Stelle die ſein Haus getragen Wie lange ſie
ſtanden ſie wußten es nicht Dann nahm der Alte ſein Weib bei
der Hand Komm Alte ſagte er und nun rannen auch ihm
die Zähren über die Backen

Mit wankendem Schritte ſtiegen ſie zum Waldſaume nieder
und dem Gerinne des Waldbaches folgend ſuchten ſie zwiſchen
den Trümmern die er ausgeſpült nach den Reſten ihrer Habe
Das erſte was ſie fanden war das Kruzifix aus dem Herrgotts
winkel unverſehrt lag es zwiſchen Schutt und Geröll auch
die geweihten Palmzweige fehlten nicht mit denen das Kreuz
durchflochten war Schluchzend hob Sephi das Schnitzwerk von
der Erde Steffel aber lachte zornig auf Schau ſchau der
hat ſich tummelt daß er auffi kommt An ihm ſelber bat er

n daß ihm nur ja nix ſchieht auf uns aber hat er ver
geſſen

Um Gotteswillen ſtammelte Sephi thu dich net verſün
digen Mann Schau das is ja wie a Wunder wie wann
er hätt ſagen mögen daß er bei uns bleiben will und weitex
helfen

So Meinſt Und mit nickendem Kopfe ſtieg der Alte
weiter Verſtohlen küßte Sephi das hölzerne Bild in ihren
Armen und folgte mit murmelnden Lippen ihrem Manne

Als die beiden Heimathloſen im Thale die Landſtraße erreichten

beladen mit dem armſeligen Kram den ſie aus dem Waſſer ge
leſen begegneten ſie einer gedeckten Kutſche deren Weg durch den
tobenden Waldbach verſperrt war Die Jnſaſſen des Wagens
fluchten über die elende Gebirgsſtraße und jammerten über die
verpfuſchte Reiſe und den verregneten Urlaubich dich bitten Steffek laß net aus laß net aus wo



nahezu in eine Muſterwirthſchaft verwandelt
e

ächtig erwartete nun endlich nahende Weltanſchauung und
ndung der Dinge mit fortriß Dafür heute ein vornehmes

Lächeln zu haben iſt billig zwar aber unverſtändig
Nach Verluſt ſeiner Stellung ſiedelte er 1852 nach Halle

über von da an liegt ſein fleckenreines Leben faltenlos vor
uns 1863 in die Stadtverordnetenverſammlung gewählt wurde
er am 18 November 1872 als unbeſoldeter Stadtrath in
das Magiſtrats Kollegium eingeführt und hat dieſe Stellung
bis an ſein Lebensende mit Ehren und in ganzer Hin
gebung verwaltet er iſt ſeiner politiſchen Ueberzeugung bis
zum letzten Augenblicke unverfälſcht treu geblieben und hat ſein
Sinnen für alles Gute und Schöne ſich dauernd erhalten

Seiner unverwüſtlichen geiſtigen Energie in herzlicher Gemein
ſchaft mit hoher Sittlichkeit und Reinheit ſeines ganzen Denkens
gelang es trotz aller Gegenſtrömungen ſich ganz neue Erhaltungs
unterlagen zu ſchaffen ſeine neuen Stellungen mit ſeiner
Jdealität zu verſchönern und das Ungewohnte ſich ſo er
träglich zu machen Er war eine jener Erſcheinungen die
ſchon die älteſten Beobachter zum Nachdenken veranlaßten wie
es denn wohl komme daß edle Menſchen gewöhnlich nur
das Gute fänden was ſie in ſich trügen den Schlechten dagegen
das irdiſch Angenehme von außen in Fülle zuflöſſe eine Be
obachtung die den alten Götterglauben mit der Verquickung per
ſönlichen Wirkens ſtark erſchüttern mußte Dies führt mich zu
Hildenhagen s Schwanengeſange zu dem er wie vorahnend von
einer magiſchen Gewalt veranlaßt wurde deſſen reine Töne
ausklangen in dem Hinweiſe auf den Glauben an einen lichten
Gott der Wahrheit Er iſt der ſchönſte Belag die urkundliche
Quittung über ſein ganzes Leben

Schwere Schickſalsſchläge konnten ihn wohl treffen ihn nieder
zulegen vermochten ſie nicht Mir war es ſtets ein Genuß
dieſem Manne in das Auge zu ſchauen aus dem unverändert
dieſelbe untilgbare Liebe dieſelbe Reinheit der Seele daſſelbe
immer gleiche Wohlwollen daſſelbe ungetrübte Vertrauen in
wahrhaft kindlicher Weiſe wunderbar aufleuchtete

Und dieſer Mann konnte er Gegner haben Offene wohl
nicht verſteckte zu verneinen das hieße denn doch die lieben
Mitmenſchen nicht kennen Gewiß nur ſolche welche für die
glücklich bewahrte Jnnigkeit ſeines Wollens kein Verſtändniß
hatten oder haben wollten Das aber kann ihn nur ehren und
aus dem niedern Erdenleben hoch emporheben

Die Stätten ſeines vielfachen Waltens ſie mögen geweiht
bleiben für alle Zeiteu

Dr Thamhayn

II Moritz Wölfel
Wie ſchon kurz verzeichnet verſchied am Donnerstag mittags

1 Uhr zu Merſeburg der Rechtsanwalt und Notar bei dem Land
gerichte zu Halle Johannes Moritz Wölfel im 63 Lebens
jahre Der Familie entriß der Tod einen liebevollen und zärt
lichen Gatten und Vater den Freunden einen treuen Freund
der Gemeinde einen wackeren kernigen Mann der bis zum
letzten Athemzuge unerſchütterlich für ſeine Ueberzeugung ein
getreten iſt

Johannes Moritz Wölfel wurde am 24 Juni 1830 in
Sangerhauſen geboren und erhielt ſeine Ausbildung in Merſeburg
wohin ſein Vater als Beamter verſetzt war und ſpäter in Zeitz
Er verließ das Gymnaſium dieſer Stadt mit dem Zeugniß der
Reife und ſtudirte dann Rechtswiſſenſchaft an den Univerſitäten
von Halle und Berlin Nach Beendigung ſeiner Studien arbeitete
W an mehreren Gerichten und war ſeit 1858 nach Ablegung
ſeiner zweiten juriſtiſchen Prüfung bis zum Dezember 1860 als
Generalſubſtitut verſchiedener Rechtsanwälte bei dem vor
maligen Königlichen Obertribunal in Berlin thätig S Jn
dem darauf folgenden Jahre ließ er ſich als Rechts
anwalt und Notar in Lützen nieder wo er auch ſeine zu
künftige Gattin die Tochter des Sanitätsrathes Dr Neubert
kennen lernen ſollte Schon während ſeines Aufenthaltes in
Lützen trat er in das politiſche Leben ein das von jeher ſeine
regſte Theilnahme gefunden hatte und wurde im Jahre 1867
als Mitglied in das Preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt dem
er bis 1870 angehörte Jn ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit
zeigte ſich W von einer außerordentlichen Rührigkeit er brachte
als Antragſteller verſchiedene Geſetzentwürfe ein u a auch den Ent
wurf zu dem Geſetze vom 22 Februar 1869 durch welches in
Preußen das Eheverbot wegen Ungleichheit des Standes auf
gehoben wurde Nach Begründung des Deutſchen Reiches
wurde er Mitglied des konſtituirenden Reichstages und gehörte
als Vertreter des 7 Wahlkreiſes des Regierungsbezirkes Merſe
burg Querfurt Merſeburg von 1867 1878 ununterbrochen
und dann noch von 1881 1884 für Bitterfeld Delitzſch dem
Deutſchen Reichstage an Während einer Reihe von Jahren war
er Schriftführer des Hauſes und als Mitglied der aus dem
National Verein hervorgegangenen nationalliberalen Partei be
fand er ſich ſtets unter den Vorkämpfern für den liberalen Ge
danken im Sinne v Forckenbeck s mit dem er eng befreundet war
Mit demſelben ſchied er 1880 aus der nationalliberalen Partei
und trat der Liberalen Vereinigung bei 1884 nahm er
an der Fuſion theil und ſchloß ſich mit v Forckenbeck und
anderen Freunden der freiſinnigen Partei an Nach 1884 zog
er ſich vom parlamentariſchen Leben zurück und widmete ſeine
Kraft ſeiner Berufsthätigkeit und der Förderung öffentlicher
Jntereſſen Seine außerordentlichen juriſtiſchen Kenntniſſe und
Fähigkeiten verſchafften ihm einen Ruf der weit über die Grenzen
der Provinz Sachſen hinausging ein ungewöhnlicher Scharfblick
und großes Geſchick in der Führung von Prozeſſen ließen ihn
ſchnell eine zahlreiche Klientenſchaft erwerben die ſich aus allen
Geſellſchaftskreiſen aus allen Berufsklaſſen zuſammen ſetzte
Stets war er der bereite Berather und Helfer und zwar in
idealer Auffaſſung ſeiner Pflichten ſtets mehr um der Sache als
um der Perſon willen Ob arm ob reich er lieh ſeinen Beiſtand
und hat in jener Zeit als Vertheidiger in Kriminalſachen in
Führung verwickelter Prozeſſe c Ausgezeichnetes geleiſtet

Schon ſeit Beginn der 70er Jahre hatte W auch lebhaften
Antheil an der Entwickelung der heimiſchen Jnduſtrie genommen
und dieſe nach Kräften gefördert So war er lange Zeit hindurch
Mitglied und dann Vorſitzender im Aufſichtsrathe der Zuckerfabrik
Körbisdorf deren Aufblühen zu einem nicht geringen Theile ſein
Werk zu nennen iſt Ferner war er Mitglied im Aufſichtsrathe des
Halleſchen Bankvereins der großen Gelſenkirchener Bergwerks
geſellſchaft und der früheren Halle SorauGubener Eiſenbahn
Geſellſchaft Selbſt auf einem Gebiete das ihm ſeinem Bildungs
gange nach ein fremdes ſein mußte auf dem der Landwirthſchaft
hat ſein großartiges Organiſationstalent Erfolge errungen denn
kein Landbeſitz zu Burgliebenau hat ſich unter ſeiner Leitung

Die Stadt Merſeburg Wölfel s langjähriger Wohnſih iſt
dieſem zu ganz beſonderem Danke verpflichtet denn ſeine Thätig
keit als Stadtverordneter wie auch ſein Wirken als Mitglied des
Kreistages iſt für dieſe überaus erfolgreich und ſegensvoll
geweſen Das Familienleben Wölfel s in das nun der Tod mit
rauher Hand gegritenz war ein überaus berzliches und inniges
Einer glücklichen Ehe die Herzensneigung geſchloſſen entſproſſen
10 Kinder 6 Söhne und 4 Töchter Wer je dieſe Familie in

ihrem Wohnſitze in Merſeburg geſehen konnte des Eindruckes ſich
nicht erwehren daß kein gewöhnlicher Geiſt es geweſen der hier
gewaltet Dieſes alte Haus mit den beſcheidenen Räumen und
ſeinem großen parkähnlichen Garten war von dem ideal ver
anlagten Manne in ein reizendes behagliches Heim umgeſchaffen
worden das überall einen geläuterten Geſchmack Sinn für S
Schönes geſchickte Berechnung c erkennen ließ

Ein tückiſches Magenleiden hatte Wölfel s Kräfte in den letzten
Jahren geſchwächt aber ſeine geiſtige Friſche blieb ihm bis zum
letzten Augenblicke Es ſtarb ein ganzer Mann der auf ein
Leben voll harter Arbeit und ſchöner Erfolge zurückblicken r

StadtTheater
Der Ring des Nibelungen

J

Vorſpiel Das Rheingold
Der Cyklus des großartigen muſikdramatiſchen Werkes von

Richard Wagner Der Ring des Nibelungen wurde geſtern
mit der Aufführung des Vorſpieles Das Rheingold vor faſt
ausverkauftem Hauſe und mit günſtigem Erfolge eröffnet Zuver
ſichtlich konnte man erwarten daß die hieſigen für den Genius
Richard Wagner s hochbegeiſterten Muſikfreunde in großer Zahl
erſcheinen und dem dankenswerthen Unternehmen des Cyklus
wärmſtes Intereſſe entgegenbringen würden Erſt dann wenn
man die vier Theile des großen Muſikdramas gleich nach einander
im Zuſammenhange hört und ſieht ergiebt ſich bei intenſiver
Hingabe das volle Verſtändniß der hohen Jntentionen des Meiſters
die genußreichſte in die Fülle des Schönen und Hochbedeutenden Jedesmal bei einer Wiederaufführung des Rhein
gold denken wir an die Goethe ſchen Worte des Erzengels
Raphael im Fauſt Prolog im Himmel Die unbegreiflich
hohen Werke ſind herrlich wie am erſten Tag Wie hier die
Herrlichkeit der Schöpfung geprieſen wird ſo fühlt man ſich auch
zu Preis und Dank geſtimmt durch die Betrachtung des hohen
und ſchönen Werkes welches immer herrlich bleibt wie am erſten
Tag ſo oft man auch an dieſem ſich ſchon erbaut hat Die un
vergleichliche Friſche und Reizfülle der Rheingold Muſik vom
wonnigen Luſtgeſange der Rheintöchter an bis zum feierlichen
Einzuge der Götter nach Walhall übt unwiderſtehliche bezaubernde
Macht auf Geiſt und Sinne aus wie der Ausblick von der Höhe
auf eine prächtige allmälig von Sonnenſtrahlen beleuchtete Land
ſchaft Alles erſcheint ſo urſprünglich als wäre es etwas noch
Unbekanntes und Nenes jedes einzelne von den Motiven dringt
mit voller Jntenſität ein Die charakteriſtiſchen Züge und Gegen
ſätze zeigen ſich in ſcharfer Zeichnung und packender Färbung bei
den Geſtalten der Handlung Wie erhaben energievoll und
bedeutſam iſt Wotan durch die muſikaliſche Charakteriſtik vor
geführt und beleuchtet Zumal wenn man das Walhall Motiv
erklingen hört ſieht man den majeſtätiſchen Odin der alten
Germanen vor ſich Wie iſt im Gegenſatze dazu der Flammen
und Lügengott Loge ſo überaus wirkſam in den züngelnden
aufflackernden Motiven charakteriſirt Das iſt ein wirklich
dämoniſcher Vertreter des Böſen der heimtückiſchen Liſt und
des Hohnes ganz anders als viele andere Opernteufel
z B Gounod s Mephiſto Ebenſo wird der haßglühende
gierige neidiſche und brutal herrſchſüchtige Nibelung Alberich
h Packendſte muſikaliſch gezeichnet Der ſchmiedende Zwerg
Mime ſein Bruder iſt in Rheingold noch wenig hervorragend
und erreicht erſt in Siegfried ſeine volle dramatiſche und
charakteriſtiſche Bedeutung Die ungeſchiachten Rieſen Faſolt und
Fafner ſind hauptſächlich durch ſchwerfällige tappende Rhythmik
lebensvoll gezeichnet aber auch in ihrer verſchiedenartigen Natur
Den Fafner in ſeinem ſtarrköpfigen Egoismus rührt nichts da
gegen empfindet der weicher geſtimmte Faſolt ſehnſüchtige
Neigung für die holde Freia des Weibes Wonne und Reiz
Fricka s herriſches Weſen iſt noch nicht ſo herbe und ſchneidend
zum Ausdruck gebracht wie in der Walküre aber doch iſt ihr Wider
ſtand gegen Wotan s Eigenſucht ſchon lebhaft betont Freia s
Geſänge ſind Ausdruck der Klage und Angſt weniger indivi
dualiſirt ſie ſingt nicht viel aber für ſie ſingt in entzückender
Weiſe das Orcheſter Beſtrickend wirken die Weiſen der neckiſchen
höchſt anmuthigen Rheintöchter Fü
diſchen Malenden Kraftvollen und Charakteriſtiſchen in dieſem
ganz einzigen Muſikwerke Mit Wonne lauſcht man immer
wieder der orcheſtralen Schönheit und Pracht
Noch nicht in allen Stücken genügte die diesmalige Auf

führung des Rheingold für welche noch einige Proben mehr
von Nutzen geweſen wären Nachdem das Werk einige Jahre
nicht aufgeführt worden war und da alle Partien neue Be
ſetzung erforderten hätte noch mehr Mühe und Sorgfalt auf die
Vorbereitung verwendet werden ſollen Jnusbeſondere wäre
genauere Durcharbeitung im Orcheſterparte erwünſcht geweſen
Diesmal wurde Rheingold in zwei Abtheilungen gegeben Das
entſpricht zwar den Abſichten des Dichter Komponiſten nicht aber
auch anderwärts z B in Dresden hat man ſolche Theilung
acceptirt und praktiſch gefunden Jedenfalls ſpricht die Rückſichtauf die Ermüdung der Hre ſowie der Darſtellenden und des

Orcheſters für dieſe Einrichtung Von den Darſtellern der
Hauptpartien errang ſich Hr Bachmann als vortrefflicher
ſchönſtimmiger und deklamatoriſch wirkſamer Wotan verdiente An
erkennung Daß noch nicht jeder Einſatz völlig feſt ſaß und kleine
Zeichen der u lichergeit nicht ausblieben kam nur wenig in Be
tracht weil die Leiſtung im ganzen recht erfreulich war An
ſeiner Seite befleißigte ſich Frl Reinhardt tüchtig ihre Fricka
S und darſtelleriſch wirkungsvoll auszuſtatten Die

klamation hätte zuweilen noch deutlicher und gewichtiger ſein
ſollen Hr Caliga der für den Cyklus die größten Partien
Sie gmund Siegfried zu bemeiſtern hat behauptete ſich mit
r Loge zur Zufriedenheit und ließ es an charakteriſtiſcher Ver
chärfung nicht mangeln Nicht immer erſchien der böſe Dämon bos

haft und tückiſch genug manchmal mehr tändelnd und komiſch als esder Rolle angemeſſen war Die geſangliche Präciſion iſt be
ſonders zu rühmen Der überaus ſchwierigen und hochbedentenden
Partie des Zwergtyrannen Alberich geiate ſich Herr Eilers mit
ſeiner unmächtigen in der Mitte klangſchwachen Stimme nicht
völlig gewachſen wenn er auch alle ſeine Kräfte einſetzte Namenk
lich die ſtark zu betonenden Stellen 5 B der Fluch auf den

ing mißlangen theilweiſe Jm Spiele brauchte der Darſteller
deſſen Begabung in Manchem hervortrat nicht gleich Mime die
Komik der Zwerggeſtalt zu markiren Der Mime des Hrn Wirk
Kecherte ſich durch Lebendigkeit und komiſche Alluren Zuſtimmung
Leider müſſen wir den Donner des Herrn Weiß als verfehlt be
zeichnen namentlich im Geſange Frl Neumann ſang alsde a ſo wenim rollengerecht und ſo tremolirend daß man dieſer

uldgöttin nicht ſehr hold ſein konnte Von den beiden Rieſen
befriedigte nur der Faſolt des Herrn Keller deſſen Kraftorgan
gewichtig hervortrat während Herr Kaula dem trotzigen Fafner
viel ſauldig blieb und nicht imponiren konnte Vielleicht würde
es beſſer glücken wenn die beiden Sänger ihre Rollen vertauſchten

rl Rothe verwerthete ihre ſonore Altſtimme als Rheintochter
lotzhilde gewinnender und wirkſamer als in der Epiſode der
da Der Ton war hier etwas zu rauh oder nicht biegſam

genug Für den köſtlichen Dreiklang der Rheintöchter Geſänge
wäre zu wünſchen geweſen daß alle Stimmen vollen Wohlklangentfaltet hätten Da Frl Breuer Wellgunde etwas heiſer ge
worden war fiel einiges nicht ganz nach Wunſch aus Der
Sopran des Frl Hedin ger Woglinde machte ſich meiſt vor
theilhaft geltend Der Wohlklang des Tenors des Herrn Arm
b recht erweckte bei den kurzen Geſängen Froh s er

An der Spitze des Orcheſters gab ſich Herr Kapellmeiſter Reich
redliche Mühe die Klippen zu vermeiden und in der Gefahr
richtig zu lootſen Sicherlich verdienen auch die tapferen Orcheſter
miigiſeder für ihren Fleiß und ihre Tüchtigkeit Lob wenn auch
diesmal manche Unebenheiten zu ſpüren waren Hinſichtlich der
ſceniſchen Anordnungen und Vorgänge gaben einzelne Sachen
Anlaß zu Ausſtellungen Alberich blieb noch im Rauche ſichtbar

Welch eine Fülle des Melo

d Mime unter den Schlägen des Unſichibaren krümmleWöwnr chla gen ſich z hibeeene hoch empor v
wie es em thiere möglich iſt Nach der Scene a
Grunde des Rheines wurden die Uferſtücke zu ſpät in die
zurückgezogen Fafner ſchlug nach ſeinem Bruder in die leere
Luft ohne ihm nahe zu ſein Dieſer Todtſchlag müßte hinter der

cene vor ſich gehen uch in anderen Scenen glückte es noch
nicht in allem Jm allgemeinen war aber die Aufführung ein
löbliches Reſultat eifrigen Strebens und Esiſt durchaus anerkennenswerth daß auf unſerer Bühne ein ſolches
anſpruchsvolles Werk durchweg mit eigenen Kräften relativ ſo

t zur Aufführung gelangts J Bernhard Seuberlich
Cholera

uch von geſtern zu heute iſt nirgends im Saalkreiſeenſche der hl See dihn bei Nietleben eine cholera
verdächtige Erkrankung oder ein Todesfall vorgekommen
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie aus Nürnberg gemeldet wird ſoll die im v Jverſchobene Naturforſcher Verſammlung in dieſem

Fabre abgehalten werden
Choleraverbreitung nicht befürchtet

Gounod hat eine neue Oper geſchrieben
ahren ſeine Oper Romeo und Julie aus dem Repertoire der

Komiſchen Oper in dasjenige der Großen Oper überging verſprach
der Komponiſt die erſtere Bühne mit einem neuen Werke deſſen
Heldin Charlötte Corday iſt zu entſchädigen Dieſes Werk iſt
jetzt wie es heißt ſeiner Vollendung nahe und wird im nächſten
Jahre zur Aufführung kommen

u

Gerichtsverhandlungen
Danzig 17 Febr Die Strafkammer verurtheilte wegen An

nahme von Beſtechung den Strompolizeiinſpektor
Bach Danzig den Schleuſenmeiſter Schulz Groß Plehnen
dorf und den Stromaufſeher Schön Strohdeich zu je ſechs
Monaten Gefängniß Dieſelben haben 1886 bis 1891 von Floß
meiſtern beim Paſſiren von Holzfrachten durch die Plehnendorfer
Schleuſe in 12 bezw 17 bezw 23 Fällen Geldgeſchenke für
Dienſtleiſtungen angenommen welche ſie als Beamte auszuführen
verpflichtet waren

Provinzial Nachrichten
Torgau 17 Febr Orig Ber Nachdem auch das böhmiſche

Eis glücklich verlaufen iſt hat der Eiswachtdienſt den an
dauernd günſtigen Waſſerſtandsnachrichten aus Böhmen zufolge
bis auf weiteres hierſelbſt geſchloſſen werden können Der
Waſſerſtand der Elbe iſt gegenwärtig am Pegel 12 Fuß

Der Erſte Staatsanwalt Lorenz zu Elbing iſt in gleicher
Amtseigenſchaft an das Landgericht Erfurt verſetzt Der Rechts
anwalt Weber in Lützen iſt zum Notar für den Bezirk des
Ober Landesgerichts Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes
in Lützen ernannt

ſPerſonal Veränderungen in der Armee
d nnge und Verſetzungen v Froreich Volkmann Unteroffiziere vom 3 Magdeburg Jnf Reg No 66 zu Port Fähnrichs befördert
v Worgitzky Pr Lt vom Magdevarg Füſ Reg Nr 36 zur Dienſtleiſtung
bel einer Mililär Jntendantur kommandirt Frhr Taets v Amerongen
Kſeite vom Kür Reg v Seydlitz Magdeb Nr 7 à la suite des Regiments
geſtellt

Altenburg 18 Febr Orig Mitth Der König von
Sachſen trifft nächſte Woche zum Beſuch am hieſigen Hofe ein

Jena 17 Febr Der ſchon gemeldete Tod eines hieſigen
Studirenden ſ Morgenbl Die Red erweiſt ſich in der That
wie anzunehmen war als überaus betrübender Unglücksfall
Der Verſtorbene iſt der Mediziner Ernſt Krüger aus Neu
brandenburg i Mecklenburg Derſelbe hatte wie ſchon mit

etheilt eben ſein Staatsexamen beſtanden und muß in der Nacht
in die Saale gefallen ſein

Ernennungene

Nach einem Telegramm verſchiedener Blätter ſoll geſtern
von einem Perſonenzuge der von Poſen nach Torgau
fuhr unweit Dobrilugk Kirchhain die Lokomotive nebſt
Tender und Packwagen die Böſchung hinabgeſtürzt ſein theilweiſe
in die ſchwarze Elſter Menſchenleben ſeien nicht zu beklagen
Auf Erkundigung an unterrichteter Stelle erfahren wir daß in
dieſer Mittheilung ein un bedeutender Vorfall ſtark
übertrieben wird ihatſächlich handelt es ſich um die einfache
Entgleiſung einer Güterzugmaſchine die Rangir
bewegungen ausführte

Dem herzoglich anhaltiſchen Kreis Direktor Hagemann
zu Bernburg iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen
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Handels und Verkehrs Nachrichten
London 18 Febr Telegr Den Daily News zufolgo

werden die Inhaber argentinischer Obligationen durch
das Komitee der Obligationäre vertreten werden das einen Pele
girten nach Buepos Aires entsenden werde um über ein Ueber
einkommen zu verhandeln nach welchem weitero Emissionen
von fundirten Bonds verhindert werden sollen Wie
die Finanziell News melden bätte VUruguay eine weitere
Summe Von 23,000 Lstl auf teiegraphischem Wege angewiesen

Washington 18 Febr Telegr Der Staatssekretär Forster
erklärte er werde unter allen Umständen eine Goldreserve
von 100 Millionen aufrecht erhalten und wenn nöthig Bonds
emittiren diese Eventualität sei aber nicht wahrscheinſich für
die Zeit in welcher er noch im Amte sei

Dividen den Der EisleberZickert Co wird naeh Beschluss des Aufsichtsrathes den Aktionären
die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz vorschlagen

m

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgethellt von der Theaterleitung

Sonnabend 18 Febr Emilia Galotti
Sonntag 19 Febr nachm Die Augen der Liebez Die

e PuppenfeeAbends Die Wakküre
Montag 20 Febr Der Bajazzo hieraufWaffenfchmiedDienſtag 21 Febr 6Siegfried
Mittwoch 22 Febr Der Unterſtagisſekretär
Donnerstag 23 Febr Prinz Friedrich v Homburg

reitag 24 Febr Götterdämmerung
onnabend 25 Febr Zwei glückliche Tage

Sonntag 26 Febr Der Prophet

Det

Answärtige Theater
Sonntag den 19 Februarz

Magdeburg St Th eimath
Leipzig Neues Theater Die Hugenotten

Altes Theater Zwei glückliche Tage
Deſſau Hof Th wei glückliche TWeimar Hof Th ie luſtigen

Windſor
Gotha Hof Th Die RäuberAltenburg Hof Ty Walküre
Rudolſtadt Fürſtl Th Stadt und Lond
Meiningen Hof Th Jenſeits von Gut und Böfe

da das Komitee eine epidemiſche

Als vor einigen

Bankverein Ulrieh

Veiser vog
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Nu Seſt n Mleinersto eetſtettent n e 7in reichhaltigster Auswahl in jeder Prelslage
Neue Diagonal und Travers Gewebe Elegante Streifen und Punkt Huster
J 4 2 rNeue Crèpe und Rips Gewebe Elegante Panama und Cheviot Gewebe

7 Reichaussehende Alpncea Gewebe in reizenden MusternBeson dere Saison z N ouheiten a Lalbseidene Stoſſe mit Punkt Streiſen und reichen Fantasie Hustern

3 Cachemire doppeltbreit reine Wolle per Meter 1,00 1,20 1,50 1,75 2,60a Schwaurze ereinwollene Stoſfe in schönen Streifen und Fantasiemustern äoppeltbreftU 0n I ma 0 S W a per Meter 1,00 1,25 1,50 1,80 2, 2,26 2,50 8
e t a ßg reinwollene Stoſſe in grösster Auswahl von 1 Mk anan wie Nur solide Qualitäten

d 5 2 t o 7 w e J rConfirmanden Jackets in jeder Preislage bei reichhaltigster und neuester Pagon Auswahl

I J d rUnterröcke Corsets Iandschuhe Tücher

e e See eGberhemden Photograph Kungt Angtalt I Ranges Größtes Se Geſtat

Or an atzeSHvpoörthemden Nachtfhemden kragen r

Wwiwcheſſon Fäschenfächer EBrictetr G u d GrafS Unterzeuge 35 35 vfür Herren und Knaben aus Pragempfehlen in allen Preislagen Balle e anF 1 Dizd4 Vistcbilder von 4 BI an neben Spindler s FarbererGles n v U e 1 Cabinet u 5 Echt böhmiſcheeine 101 neue NrTeipzigerſtr e t Vettfedern und DannenVorzüglichste Ausführung Beste Materialien in nur ſtreng reeller reiner Waare

S mm mJ J W d d 4S 7 R ch J Gr Ulrichstrasse 35 FTerkige Betten
S 7 75 mit guter Füllung in großer AusS e e Atoelier 8 onntags geöffnet waht und allen Preislagenh h d 96 S J Fertige Jnuletts v feſt FederS F e 7 e Lobe7 e T 7 n archeut Vettbezüge Bette E e h e W G s 8 DD ehede r r 4 n Schlafdecken Vettſtellen mie MA 0 S Eleßtriſche Treppenbeleuchtung nnd ohne MatratenS e h e mittelſt Batterie ohne Maſchinen F Bei Einkauf von 59 4 h RabattS e Dieſe Einrichtung iſt ein Bedürfniß für jedes Verſand nach auswärtsERIIMN S S h errſchaftliche Haus Eine Anlage iſt in meinem

2 e e Geſchäft in Betrieb zu ſehenElektriſche Lichtanlagen in jeder Größe
Kraftübertragung Galvaniſche Bäder

2 Großes Lager von Bedarfsartikeln für Lichte e npra anlagen Hanstelegraphen Telephon
anlagen ſowie für alle in s Fach

ſchlagende Artikel ſi
ureh S 4urtzl 2

nun in ip rn xn Wl 4 l 18tn h
in 22nn errm mn a mitin I jnut 4 t

j nie g iO Jl in nElekirotechniker e l
Sternſtraße 10

Gebrüder Böttcher Magdeburg
Elektrotechnisches Bureau

Ausführung v elektrischen Beleuchtungsanlagen

Dynamos u Akkumulatoren Batterien
Einrichtungen galvanoplastischer Anstalten

Lager sämmitlicher elektrotechn Bedarfsartikel
anno

Projekte und Kostenanschläge werden gratis ansgearbeitet

d

Viel undI wenig WolleSee das iſt die rg a leider ſo viele
D Tuch Verſandtgeſchäfte auf ihr Banner

geſchrieben haben Das Publikum kann
nicht vorſichtig genug in der Wahl
ſeiner Bezugsquelle für Herren
Anzug Mantelſtoffe Damen

Die im Jahre 1827 von dem
edlen Menſchenfreunde Ernſt Wilh

Arnoldi begründete auf Grgenſeitigkrit und

i tuch c ſein denn es giebt viel nurOeffentlichkeit beruhende für das Auge erzeugte Schundwaare
Man kaufe die Stoffe nur direct ausDampfcultur Seeneverſhenaebef e le

im Sommerfeld

n

Unsere überall bewährten Fowler s Original Compound Pampfpſlag ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für Bez Frankfurt Oder
Locomotlven und Pampfpſiug Ackergeräthe Verden Jetzt in verschiedenen Grössen ſich geltend machen daß ſie getreu den Abſichten Denkbar b illigſte Preiſe bei nur

r c ihres Gründers als Eigentum Aller welche vorzüglichen Qualitäten die ſich imT a artse Flluglocomotlven werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls r ger Beſten der Jhrigen anſchließen Man verlalge g 7 reichhaltige

von uns gebaut auS Gebrauehte aber gut in Stand gesetzte Dampfpflug Apparate aus unserer ig u t u Ausnahme zum Uutzen Muſtereolleetion
eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben Wir übernehmen geren I le ſtre t nach größter Gerechtigkeit i
auch die eorrecte Ausführung der Reparaturen und prompte Lioferung von und Billigkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind 150 eiſerne Gartenſtühle 2 geOriginal Ersatatheilen für die bei uns gekauften Dampfpflug Apparate z brauchte Hobelbänke 1 Dezimaln ſtets überaus ſt Sie hat allReferonzen über Hunderte von unseren Dampfpflügen steheon zur Verfügung gun g ie hat a ezeit dem zwwggage mit Gewichte verkauft

Lataloge und Broschüren über Dampteultur werden auf Wunsch vernünftigen Fortſchritt gehuldigt Sie iſt Tanbeuſtr 20 Sout

184 Millionen M
Darunterin Magdeburg S Zu verteilende Ueberſchüſſe 31 Millionen z e I in ſtarken Kloben

Sür Sterbefälle ausbezahlt ſeit W auch klein gemaohtder Begründung 38 J Sa 3 er Begründung 233 Millionen hII e 2 Die Derwaltungskoſten haben ſtets unter n en

übareaenat wir die älteſte ſo auch die größte deutſche4 oh n J ow gp K C et LebeusverſicherungsAnſtalt0 beeren Anfang 1893 632 Millionen M V a 0 7
M irockenes kiefernes

l r auch Mhenmatismus und Gicht werden oder wenig über der Einnahme betragen e Gresteinsir 31

ſchnell und ſicher beſertigt dur S vFriedrichſtraſze 41 vart h tAlbert L öä e r rei S e t KhüumaändFür den Anzeigentbeil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 VBeiblältern
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